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Vier Kandidaten, eine Stimme: Wahl zum Vogel des Jahres 2027 gestartet
Die ganze Schweiz wählt! BirdLife Schweiz lanciert die Wahl zum Vogel des Jahres 2027. Wer wird Botschafter für blütenreiche Wiesen? Baumpieper, Braunkehlchen, Wachtel und Wachtelkönig sind die Kandidaten. Gewählt werden kann vom 1. bis 31. Oktober 2026.

Ab dem 1. Oktober 2026 ist die Bevölkerung gefragt: Wer wird Vogel des Jahres 2027? BirdLife Schweiz lädt die ganze Schweiz ein, an der Wahl teilzunehmen. Vier aussergewöhnliche Vogelarten stehen zur Auswahl. Sie alle sind eng mit blütenreichen Wiesen verbunden: Baumpieper, Braunkehlchen, Wachtel und Wachtelkönig. Und sie machen sichtbar, wie stark ihr Lebensraum bedroht ist. Und was möglich ist, wenn Organisationen wie BirdLife, Politik und Landwirtschaft gemeinsam handeln.

Blütenreiche Wiesen sind artenreich, aber bedroht
Blütenreiche Wiesen mit vielfältiger Vegetation gehören zu den artenreichsten Lebensräumen der Schweiz. Wo solche Wiesen noch intakt sind, summt und zirpt es, tanzen Tagfalter von Blüte zu Blüte und singen und rufen Vögel. Sie bieten Nahrung, Schutz und Brutmöglichkeiten für eine Vielzahl von Tieren. Doch dieser Lebensraum hat in der Schweiz stark abgenommen. Es blühen weniger verschiedene Blumen und Kräuter und es gibt weniger Insekten und Schmetterlinge. Die Wiesen werden artenarm. Gleichzeitig wachsen Wiesen schneller, sodass sie früher und häufiger gemäht werden. Für die Wiesenbrüter bleibt damit zu wenig Zeit, um ihre Jungen grosszuziehen. Zahlreiche Nester werden jährlich vermäht, bevor die Jungen schlüpfen oder ausfliegen konnten. Zudem hat aufgrund des Insektensterbens die Nahrungsgrundlage stark abgenommen. Die Ursache ist bei den Rahmenbedingungen zu suchen, welche die Landwirtschaft beeinflussen: die Agrarpolitik setzt falsche Anreize für hohe Tierbestände und Futtermittelimporte. Hier braucht es dringendst einen politischen Wandel.

Vögel zeigen den Zustand unserer Wiesen
Wenn Vögeln ein intakter Lebensraum fehlt, werden sie seltener oder verschwinden. Braunkehlchen, Baumpieper, Wachtel und Wachtelkönig brüten alle am Boden inmitten blütenreicher Wiesen und stehen deshalb allesamt auf der Roten Liste der Brutvögel der Schweiz:
· Der Baumpieper (Auf der Roten Liste der Schweiz in der Kategorie «Nahezu bedroht») versteckt sein Nest meisterhaft am Boden der Wiese. In der Schweiz brüten zwar noch recht viele, nämlich 50’000 bis 70’000 Paare, aber der Rückgang hält seit Jahrzehnten an.
· Das Braunkehlchen (Verletzlich) sitzt erhöht auf Zaunpfählen und jagt von dort aus Insekten in der Wiese. Es braucht 50 bis 100 Hektaren blütenreiche, offene Wiesen. In der Schweiz brüten noch 5’000 bis 7’000 Paare.
· Die Wachtel (Verletzlich) bleibt im hohen Gras fast immer verborgen und ist viel häufiger zu hören als zu sehen. In der Schweiz rufen noch 500 bis 2’000 Männchen.
· Der Wachtelkönig (Kritisch gefährdet, die höchste Stufe vor dem Aussterben) ist am stärksten bedroht: Nur noch 15 bis 40 Männchen rufen ihr charakteristisches «Crex-crex» in der Schweiz.

BirdLife engagiert sich
BirdLife setzt sich seit Jahrzehnten für blütenreiche Wiesen und ihre Bewohner ein. In den Moorlandschaften Rothenthurm, Schwantenau und Breitried sowie in Dötra engagiert sich BirdLife konkret für das Braunkehlchen und weitere Wiesenbrüter. Seit 1996 koordiniert BirdLife Schweiz zudem schweizweit Mahdaufschübe für den Wachtelkönig: Wo ein rufendes Männchen entdeckt wird, bleibt die Wiese bis mindestens Mitte August stehen, damit Brut und Aufzucht ungestört ablaufen können. Der Erfolg ist messbar: Wachtelkönig-Flächen weisen 20 Prozent mehr Pflanzen-, 23 Prozent mehr Vogel- und 59 Prozent mehr Tagfalterarten auf als vergleichbare Flächen. So konnte BirdLife über 200 gesicherte Bruten seit Projektbeginn dokumentieren. Ein wichtiger Zwischenerfolg, trotzdem bleibt der Bestand des Wachtelkönigs in der Schweiz weiterhin kritisch gefährdet.

Wahl zum Vogel des Jahres 2027
BirdLife Schweiz möchte mit dem Vogel des Jahres 2027, dem Botschafter für blütenreiche Wiesen, ein Zeichen setzen. Dafür ist die Öffentlichkeit eingeladen, vom 1. bis 31. Oktober ihre Stimme abzugeben. Die Wahl findet online auf www.vogeldesjahres.ch statt. Welcher Vogel hat den Titel und die Aufmerksamkeit im nächsten Jahr verdient? Der Baumpieper, der seinen Gesang im Fallschirmflug über die Wiese trägt? Das Braunkehlchen, das von seinem erhöhten Ansitz aus keine Bewegung in der Wiese verpasst? Die Wachtel, deren Ruf man hört, den Vogel aber kaum je sieht? Oder der Wachtelkönig, dessen nächtliches «Crex-crex» heute ein kleines Wunder ist? Die Wahl ist schwer. Der neue Titelträger wird Ende November bekannt gegeben. 

BirdLife dankt allen, die mit ihrer Stimme die Wichtigkeit der blütenreichen Wiesen in den Vordergrund rücken. Je mehr Personen sich an der Wahl beteiligen, desto besser! Weitersagen und für den eigenen Favoriten die Werbetrommel rühren, ist ausdrücklich erlaubt. Und mit ein wenig Glück gibt es auch einen attraktiven Preis von Patagonia, Nikin, BamBam! oder Ornis zu gewinnen. Während des Wahlmonats ruft BirdLife zudem zu Spenden auf: Die Mittel fliessen ins nationale Artenförderungsprojekt Wachtelkönig, das schweizweit Mahdaufschübe ermöglicht und damit allen Wiesenbrütern zugutekommt.

Weiterführende Informationen:
Zum Voting: www.vogeldesjahres.ch 
Die vergangenen Gewinner: www.birdlife.ch/vogel-des-jahres 

Gemeinsam für die Biodiversität – lokal bis weltweit
BirdLife Schweiz engagiert sich mit viel Herzblut und Fachwissen für die Natur. Gemeinsam mit unseren 72’000 Mitgliedern, 430 lokalen BirdLife-Naturschutzvereinen und 19 Kantonalverbänden packen wir auf allen Ebenen für die Natur an.
Wir fördern gefährdete Arten wie Steinkauz oder Eisvogel sowie ihre Lebensräume und geben der bedrohten Natur eine Stimme. Mit den BirdLife-Naturzentren, -Kursen und -Publikationen bilden wir aus, machen die Natur hautnah erlebbar und begeistern für ihre Förderung.
Schlägt auch Ihr Herz für die Natur und die Vogelwelt? 
Engagieren Sie sich im BirdLife-Netzwerk: birdlife.ch/engagement
BirdLife Schweiz dankt für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung!


Hinweise für die Redaktion:
Bilder zu dieser Medienmitteilung finden Sie unter: 
https://www.birdlife.ch/de/content/vier-kandidaten-eine-stimme-wahl-zum-vogel-des-jahres-2027-gestartet 

Kontakt für weitere Informationen:
Yvonne Lichtsteiner, Medienverantwortliche, BirdLife Schweiz
yvonne.lichtsteiner@birdlife.ch
+41 44 457 70 84
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